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39. Jamtag dkl 3« . Mär)
Erscheint wöchentlich dreimal « Psimsh - ßßDonnerstag und Samstag ,
mit Trägerlohn , im Postbotenbezirk viertesjährlich 48 kr ., im übrigen

gebühr per gewöhnliche . gespaltene Zeile oder deren . Raum 2 kr.

unsev Blatt nicht.
Der Osterfciertagt wegen erschaut, nächsten Dienstag
, tt nicht. , - - - >t - .o

Lagesnemgktitem
Bade».

^ Dur lach , 30 . März . Bon mehrere, - weiten veranlaßt ,
thcilen wir nachträglich die best« r . ^ rinksprüche mit , welche bei
der hiesigen Kaiserskier sich

'
besonderer Aufnahme erfreuten

und welche c- wirklich auch Werth sind , ikt ivelwren Kreisen
bekannt zu werden . Der erste derselben , ausgebracht von Hrg .
Dbevstlieuicnant HieronimuS aus Sc . Majestät den deutschen
Kaiser , läutet :

Hochgeehrte Herren ! Noch vor kaum zwei Jahren sah sich Alles
sowohl in Preußen , als auchim jkchrjjen Vekttfchlanv im tiefsten Friede » .Das deutsche Volk arbeitete emsig an dein großen Werk der Eini¬
gung ,- uird kein Deutscher dachte damalS ' an visie,so urplötzliche und ge -
lvattige Umgestaltung unserer politischen Verhältnisse . -

Und wem haben wir diese Umänderrrnz zu verdanken k Doch nur
Ihm , welcher einst mit majestätischer Würde den immer .mehr und mehr
geskigerten Forderiingeii der französischen Diplomatie , tvelche doch nur .die Einigmeg Dentschlands stören' wollten , entgegengettcken Und mlt be-
wassnrter Hand den Bestrebungen de« deutsche» Voltes -Bahn -gebrochen
hat . Er ist somit der Gründer unserer Größe , unserer Macht . und un¬
seres Ansehens , und Er allein hat in dieser Beziehung --den vollsten An ,
spruch aus uiiskren Dank und diesen Dank bei jeder Gelegenheit an Tag
z» legen ist unsere heilige Berpstichlung .' .

" ' " .
Welcher Tag köimit sich aber besser dazu ekgneißf -als heräde - der '

heutige , der segensreiche. Wicgenlag Sr . Majestät des deutschen Kaisers - ;
denn es ist auch der erste , au welchem sich das gesamm -e deutsche Volk
so mit inniger Freude dem glücklichen Bewußtsein hingcben .darf , ein
gemeinsames deutsches Oberhaupt zu besitzen'

. Dkr deutsche Kckiset lenkt
nunmehr die Geschicke des großen deutschen Vaterlandes , jeder geistigen
Bestrebung gewährt er vom Seinem Throoie herab gedeihlichen Schutzund Seine Gnade erstreckt sich nicht nur über einzelne deutsche Völker -
slämme , sic erstreckt sich über -baS ganze deutsche Volk .

Geben wir uns also heut « so recht dem freudigen Dankgefühl fürSe . Majestät den deutschen Kaiser hi » und verbinden nüt Darlegung
dieser Gefühle den aufrichtigsten Wunsch , daß Se . . .Majestät noch recht
lange an der Spitze des deutschen Volkes stehen und mit

'
Seiner jugendlichen

GeisteSsrische regieren möge , baß es Ihm aber auch ' gelingen wollt , die
Feinde Deutschlands , kommen sie von Ost oder West , von Nord oder
Süd , stets von deiitscher Erde fern zu halten , und die Störer der inneren
staatlichen Entwickelung , unter welcher G esta lt und Farbe sie auch aus-
ireten möchten , mit kräftiger . Hand uiederzudrücken , dauiit dieses Unkraut
nicht ausmuchere und hi« WohlsüKst jSeümsrrVölke « gefährde , ü . . .. ,

Mv ' ViesettiMiftichttzcn 'OsiWtw iMtWesinnstngen beseel«- sich-
mejvo Herr « , ergreifen Sie ihre Gläser , es gilt lein breimatiges Hoch
Sr . Majestät dem deutschen Kaiser ! . ^

Der Trlnfspruch aus das - deutsitze Reich, -von Hrn . Professor
'

Fecht aufgebracht , lautet : !
Meine - Herren ! Wir habe » soeben den. aus istr Tief ? elckes Ibättti -

fühlenden , vaterländisch begeisterten Herzens konuusnden beredtemWorten
des Sprechers vor mir mit freudigem Zubel Amwvrt und Wiedechall
gegeben . Den »

'
wir fühlen ed Alle .7 wir sich«» ars einem großen , lange

und heiß ersehnten und ersttlbtcn Ziele, ' ^ rduvr unscrxr Jugend¬
tage , der treu bewahrte MaubeN unserer HNanneSzett, dii troflrei

'
chd Hojj -'

nu » g unseres ergrauendes Hauptes , unsere » für Pas Vaterland warm
sühlendeu Herze » « ist in Erfüllung gegangen , iis Erfüllung gegangen
zum großen Thritr durch den Mami .

'
kesscu Mbuttstag wir heute dank¬

bar begrüßen und festlich begehen. ' .
Aber , ineiuc Herren , wenn auch der Alainen Wilhelms I . unsterb¬

lich ist in den Büchern der Geschichte, wenn wir auch das Leben Und die
Tage de« theucr » Mannes mit frommen Wüiißchen betend ans dem
Herzen tragen , auch er wirb einst den Weg all^S '-Irdischen gehen und
zu seine » Vätern versammelt werden ; sein Wert gber ^. das,Deutsche, .
Kaiserreich von - 871 soll mch ioird ihn stcherltbrn .

Seit dem WeihnachiStage des 'Jahres Süd s>is zum Jahre 18Ü6
haben mit wenigen Ausnahmen die deutschen Könige die abendländisch - ^
römische Kaiserkrone getragm , — aber , meine Herren , welche Krone I

1872.
t lezugsprels in der Stadt vttrleljShrlich 36 kr ., halbjährlich 1 fl . 12 kr

B rdrn M tr . Neue stlbvnuknttn können jederzeit einkreten . GinrückungS »

Inserate erbittet man TagS zuvor dick spätestens 9 Uhr Vormittags .> — n — . . —

Sine «Krens gegeben . und aufgesetzt durch die Hand deS römischen . Pap - .
st<H§ eKuft deß jvelilichen und geistlichW .Kurjürsten mit dem Opfer be-r _. — - -- - " i - ^ igebener Frei -

ntit der Hin -
Der trügend «

Glorienschein dieser abendtändisch römisihar . Krorre führt di» vergeudete ,
nutzlos . «eopserte Keaft de « deutsche,» Volkes nach den blutgeträickten
SG

" "" ' '

hdust
der , .
sche Politik und der -heimlich wirkende Arm . dev Lirch « sühren de », letzten
Sproß des hohenstaufischen Kaiserhauses ju . ZLeapel auf das Blutgerüst .
D-esiS deutsche Kaiserreich , Son den ReichSvasalleii heute emporgetrage » ,
mdMii ' mtkässilt und ' verlachen , von der Kirche heute hochgehoben ,
morgen gedemüthitzt , zertretest, ' nn härenen Gewands, - in Sack und Asch »

! jhr zu .Iießest liegend , . duvchwühlt von langen , langen bsuügen Bstrger -
j und Religionskriegen , zerstampft und zerlrümmerk , geplündert und re »
I hohitt von Heu Husen , von dem ehernen Fußtritt feindlicher,

'
fremder

zRosst und 'KkiegSklicchtt , eine dienstbare Magd habsdurgifcher Sonder -
t mib HauSpokitikj ' eine dienstbare Magd der herrschsüchtige » Kirche , eine
! dienstbare Magd de» ;beutelustigen , ländergierigen FreiMing « geworden ,
i dieses deutsche Kaiserreich ging endlich am 6 , August 1806 dm wohl -
I vesdi.eitteii Weg alle« Fleisches. .
i

'
.

' 781 Iahte hat dev alle Barbarossa luß Kyschäuser geharrt des Ws -
! elstehunzstage « , seit- 65 Jahren war das iveiland deutsche Kaiserreich
s selig entschlafen , — 1871 am 18 . Januar ist ein neues deutsches .Kaiser -
! reich erstanden . Der altschwabische Nachbar der Hoheustauseu , die Hohcn -
s zvlleru habe » das große , lange verwahrloste Erbe angetreten , sie , und ,
l uiit Slol ^ tchd Frtltde sage ich es, wir , w ir Alle inr Norden und Süden ,
i im >Osten und Westen , wir Alle mit ihnen haben ei« Neues deutsches
i Kaiserreich gegründet , gegründet nicht aus die «Stimmen erkaufter , selbst¬

süchtig«»' Wahlsürsten , sondern auf die freie , opferfreudige Wahl, ,des
! deutschen Volkes

'und seiner Fürsten , gegründet nicht aus die Gnade
sRomS , söiiveru auf die tragende , schirmende Gnade Goltrs , aas den
' Sieg « der Wahrheit mid der gerechten Sache , gegründet nicht auf die
' wetterwendische Gunst eigennütziger Feudalherren oder das Schwert'
vaterlgnoSloser Landsknechle , sondern aus die selbstbewußte , stolze Hingabe

s des >ganzen , . großen , treuen und todeSmuthigen deutschen Volles üstd
VatttlandeS . Ans solche Fundamente , meine Herren , ist da« deutsche

j Kaiserreich >« st 1871 gebaut -, aus solch « » -Fundamenten wird esv .' rin
uNcrschütttrlicher K«ls im Meere , alle «, kommenden Stürmen und

! fahren trotz !» , alle Ä,Misse seiudlicher Gewalt werden machtlos an
j ihm .zerschellen.
I

'Das ist unser froher , felsenfester Glauben an die Zutunsös das ' ist'
dir Zuversicht , mit der wir das neu erstandene Reich begrüßen , das ist

- dir . peudigr : Stimmung -, welche uns Aste heute durchweht und hier zu-
>sammcngerusen hat , da» .ist di« Stiuimmrg , iu welcher , mich ich Sie jetzt

einla de,- -mit - « i» «inzustimm »« i» da » Rtchr . DaS ueuerstauLE . KdMM '

sKajser «eich, -1«be hoch ! , . . . . .. . . .^ '
S ». König ! . Hoheit

' der Großhrrzög haben mittelst
höchster Entschließung ! vpm ZI . d. Mts . gnädigst geruht , de»

DberamtSrichler Kaxl Gaupp zu Durlach auf sein unter -
MgiasteS Ansuchen chnd unter Anerkennung seiner langjährigen
treu geleistkkSit Dienst « in den Ruhestand zu versetzen .

ch- Die „ Karisr . Ztg . " schreibt : Bekanntlich ist mit Be¬
ginn des sausenden ZdhreS für den inner » Verkehr der badischen
Eisenbahnen das vor» BundeSvath des Deutschen Reiches ge¬
nehmigte lrnd vom Reichskanzler veiknndigte HrtpiebSregie -
ment für die Eisenbahnen Deutschlands , nebst den vom
Großh . badischen Handelsministerium gegebenen Zusatzbestim -
muiigen , in L ' irkjamkeit getreten . Wir glauben dem reisenden
Publikum ciiicn Dienst zu erweisen , wenn wir im Nachstehen¬
den auf einige von den betreffenden bisherigen Borschristen ab¬
weichende Bestimmungen dieses neuen Reglements sür den Per -
sn, >- ni ' --- kehr au smerksan , machen. Billelkontrole : Der Rei¬
sende , weicher - ohne aililigeS Fahlbillet belrofsen wird und nach
bisherigr ^ 4^ !ch* isk - öie Taxe für die Strecke von der nächst-
i ückgelrgeiien Hauptstaston .-^- . ,oh » e Rücksicht-, ob dieselbe näher
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oder entfernter ist — zu erlegen hatte , tllüß nunmehr für die
ganze von ihm zurückgrlcgte Streck « « nd , wenn die Zugangs¬
station nicht soforj unzweifelhaft nachgcwiesrn wird , für die
ganze vom Zuge zurückgelegtc Strecke das Doppelte deS ge¬
wöhnlichen Fahrpreise « , mindesten « aber den Betrag von 3 fl .
3Ü L . - en tr ich ten . - .Derjenige Beisendr , jedoch , - welcher in einen
Personenwagen einsteigt und gleich beim Einsteizen unaufgefor¬
dert

'
dem -SchMner oder Zugsührer meldet , daß

^
rr wegen Ver -

spälung kein Billet mehr habe löse » können , hat , wenn er über¬
haupt noch zur Mitfahrt zugelassen wird — einen Anspruch
darauf hat er nicht — einen Taxzuschlag von 36 kr . zu zahlen .
Wer die lofortige Zahlung verweigert , kann ^ au « dem Wagen
entfernt werden . Fahrpreis - Ermäßigung für Kinder
unter 10 Jahren . E « werden befördert : s . zwei Kinder in
allen Wagenklassen auf ein Billet der betreffenden Klaffe ; d . ein
Erwachsener mit einem Kinde : in 1 , Klasse auf ein Billet 1 .
und ein Billet 2 - Klasse , in 2 . Klaffe auf ein Billet 1 . Klaffe ,
in 3 . Klaffe auf ein Billet 2 . Klaffe ; v . ein einzelne « Kind :
in 1 . Klaffe auf ein Billet 2 . Klaffe , in 2 . Klaffe auf ein
Billet 3 . Klaffe , in 3 . Klaffe auf ein halbe « Billet dieser Klaffe .
Die « bisher übliche Ausgabe halber Billrte für Kinder
findet also nur noch iur letzterwähnten Falle stakt .

Deutsches Reich.
— Obwohl in den Münzen in Berlin , Hannover , Frank¬

furt , München rc. an den deutschen Reichsgoldmünzen
fleißig gearbeitet wird , so gibt

' « doch erst nahe an 48 Millionen
Mark in 20 -Markstücken .

— Schön war da « Wetter am JosephStag ( 19 . März )
nicht , »S regnete und schneite durch einander . Aber den Mün¬
chenern hat der Tag doch gefallen . Da saßen sie zum ersten
Male ganz gcmüthlich beim Salvatorbier und ließen stch

' « wohl
sein . Es kostete zwar da « Liter ( Maßt ) 12 kr . , aber e« war
halt doch ein Labetrunk und des Abends halte Mancher schief
geladen .

— Kürzlich beklagte sich ein Neuangekommener preuß .
Beamter in Straßburg bei einem Kollegen : „ Dat i « nu
eene janz verfluchte Jeschichre in dem Straßburg . Ick bin in
eene neue Wohnung rinjezogen und wäre soweit zufrieden , aber
nanu versteht mir der HauSwirth » ich een Wort , wenn ick mit
ihm sprechen will , und ick ihn ooch nicht eene Silbe , Wenn er
mich was zu sagen hat . Zum juten Glück spreche ick janz pas -
sablemang französisch , da müssen wir eben französisch sprechen ,
wenn er mir und ick ihm verstehen soll . " Der Straßburger
HauSwirth aber erzählte seinem Freunde im Bierhause : „ Lfi

Hit isch a Brach bi mer ingezaun , denn kann i aber mit
aller Lübh nix verstehn . Imxossibls cis eonrxrsnärs rur nrot ,
un i kann D ' r doch au Hochdeutsch rebde , wenn « sin mueß .
Dir dien , was duh mer ? Mer redde französisch mit cnand .
Wenn eim au d'

Ohre Weh duhn , wenn er französisch redd , so
verstehn « mer enandrr doch , rrou » vouvous irous kairs eour -

xrsuärs . Voila L lorrt es ^ u 'il laut ."
_

— Wir in Holland rc. der erste Häring , so wird von den
Bürgern in Hameln der erste Lachsfang größ gefeiert . In
diesem Jahre aber haben die Bürger den ersten großen Lachs
nicht gemeinsam verzehrt , sondern dem Fürsten Bismarck geschickt
und die üblich « Standrede schriftlich gehalten . Sie schrieben
dem Reichskanzler , - die - schw a rz«- Per l» Ha n nov er « ( Wi n dtho rst )
hsbe , rr .Kfchmacklo « gefunden , hier schickten sie etwaS ' Bcs ^ Sech

. uud Verdaulicheres »«» _
'
- .

Frankreich.
— Der Herzog von Gramont hat sich mit seinem Buche

nicht « genützt , aber den Bonapartistcn durch dasselbe viel ge-
schadrL

—
Dtess deHrsten Hoffnung , zu¬

mal sie erfahren haben , daß die Monarchen von Portugal -
Spanien , Italien , Oesterreich , Schweden und Dänemark dein
Pri !Wn Liilll _MN - GebiuMag .hH Marz ) gratulirt habe » .

— Für all « möglichen,Fälle ( denn die Jesuiten sind schwer
zu berechnen ) wird da - Schloß P - u in Frankreich für den
Papst hergerichtet . Frau Isabel logirte in demselben nach ihrer
Flucht au « Spanien .

Italic ».
— In Rom findet man , daß PrtcrSpfennige durch die

Blume gereicht einen besonders seinen Geruch haben . Neulich
erst überreichten die hübschen Fräulein « eine « Töchterpensionat «
drm Papste einen Veilchenstrauß , in welchem eine lOOOFrankS -
note stack.

Ausstralien .
— Aus Adelaide ( Ausstralien ) wird von einer Hitze be¬

richtet , die dort in 12 Tagen deS Januar in nie zuvor dage¬
wesenem Grade geherrscht hat . Mit Ausnahme von 2 — 3
Stunden in der siebenten Nacht , wo eine gewisse Kühle cintrat ,
die einen Wechsel anzudeuten schien , fiel der Thermometer nie¬
mals unter 82 ° Fahrenheit und zeigte am Tage bis 108 ° im
Schallen . Da « Geschäft stockte fast gänzlich . Die Häuser waren
so durch und durch erhitzt , daß vielen Leuten der Schlaf zur
Unmöglichkeit wurde . Selbst ein kalteS Bad war ein kaum
erreichbarer Luxu « , denn die Temperatur in den Wasserwerken
stieg bi « zu 79 °. Jeder , der eS möglich machen konnte , flüchtete
an die Küste und am letzten Tage , ehe der Temperaturwechsel
eintrat , war in der Stadt kaum ein Fuhrwerk aufzutreiben .

Verschiedenes .
— Frau : „ Mann gestern hast Du Dich aber wieder mit

einem rechten Zopf in ' S Belt gelegt . Ich würde mich doch
schämen ! " Mann : „ Ich mich schäme » ? Ueber einen rechten
Zopf braucht man sich nicht zu schämen . Schämt Ihr Euch ,
Ihr Fi auenzimmer , über Euere falschen Zöpfe , mit denen
Ihr Euch allerdings au « Schonung für dieselben nicht zu Bette
legen könnt . "

Bürgerliche Rechtspflege
I . S .

der Jakob Spiegel Ehefrau ,
Susanne geborene Schmidt
von Langensteinbach gegen

unbekannte Dritte ,
Aufforderung betreffend , ergeht

Beschluß :
Nr . 3325 . Unter Bezug auf die Auf¬

forderung vom 27 . Dezember v. I . Nr . 21
werden die bi « jetzt nicht geltend gemachten
Ichenrechlliche oder fideikommissarischen An¬

sprüche und dingliche Rechte auf die in

jener Aufforderung näher bezeichnet «» Liegen¬
schaften dem neuen Erwerber oder dem

Unterpfand - gläubiger gegenüber für ver¬
loren erklärt .

Durlach den 20 . März 1872 .

GrvßherzoglicheS Amtsgericht.
Goldschmidt . Jung .

Haus-Verkauf.
sDurlach .f Die Erben der Schuhmacher

Christian Antritter Eheleute von hier
lassen am

Montag de» 8 . April 1872 ,
Nachmittag « 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause nochmals öffentlich
zu Eigenthum versteigern :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Hos -
raum in der Jäger straße hier , neben Wein¬
gärtner Wilhelm Blum und Adam RitterS -
hoser , Kettenschmicd , worauf 1000 fl .
geboten sind .

Durlach den 26 . März 1872 .
Der Großh . Notar .

H . Buch .

ein , zum Viehfüttern findet
DVUrUsr , einen Platz ; zu erfragen
im Kontor d . Ll .

Utt -tdüvgtt-Vrrsteigcnlilg.
( Durlach -H Das Dungergebniß aus

den hiesigen Dragonerstallungen wird
Dienstag den 2. April ,

Vormittags 9 Uhr ,
bei den Stallungen mittelst öffentlicher
S teigerung verkauft werden .

500 — VOO Stück ,
welche theilweisc schon

benutzt wurden , sind billig zu verkaufen ;
wo ? erfährt man im Kontor d. Bl .

Rebpsähle,

kräftiger Bursche , welcher mit
Pferden umzugehen weiß , findet sofort eine
Stelle atS Hausknecht bei

W . Scheeder z . „ Hirsch ".
eine , , ur Feurr -

ai beiter , ist sogleich
zu veimicthen bei

Schlosser W . Schmidt ' « Wtb .
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.. ^ r Beka nntmachung .
Die Ieldbereiuigung im Distrikt „Grund" auf Jöhlinger

Gemarkung betreffend.
Nr . - Rachem dir Porarbeiteu für die künftige Gestaltung der Feld -

eintheilung und Weganlagen , sowie die Zuweisung der Gelände an die bctheiligten
Eigentümer in fraglicher Gewanne und deren etwaige Entschädigungsansprüche be¬
endiget sind , so läßt die Vollzugskommission den übersichtlichen Plan über die Zu -
schcidung des Gelände - an die neuen Eigentümer sämmt einer Darstellung übet
Forderung und Empfang jede- Eigentümer - vom

Samstag de» 30 . d. MtL. a»
auf dem Usthhaus in I - Hkiuge « zur Einsicht dir beteiligten auflegen .

Nach Vorschrift dcS 14 der Vollzugsverordnung vom 18 . Oktober 1869
werden die betreffenden Güterbefitzer mit dem Ansügen hiervon in Kenntmß gesetzt ,daß Tagfahrt zur weiteren Sachverhmrdlung auf

Mittwoch de» 10. April d. I ., Bormittags 9 Uhr,im Rathhaussaal zu Jöhlingen anberaumt ist, in welcher etwaige Erinnerungen oder
Beschivetden «̂ >er Eigenthümer oder dritter Berechtigter vor der VollzugSkvmmissionund zwar unter Leitung de- AmtsvorstandeS und Mitwirkung eines Vertreters der
Ministerial -Komnzissipn vorzubringen sind und der näheren Prüfung sofort unter¬
zogen werkn - sollen,

'

Durlach den 25 . März 1872 .
Großherzogkiches Bezirksamt.

Jäger,chmid .

Bekanntmachung .
Die Er»en««»g der Bezirksräthe im Amtsbezirk Durlach betr .Nr . 2215 . Durch Erlaß Großh . Ministeriums dcS Innern vom 2 . d. Mts .Rr . 2076 sind die Herrn

Werkmeister Ka,rk Aktfekir vs« Aartach,
Steinöruchvesther Georg Adam Bürger von Kkei«steiabach,Bürgermeister Khristof Wag « er von Gröhinge»,Bezirksförster Wikhetm Seidek vo« Laugeusteinöachzu Mitgliedern des hiesigen VezirkSraths auf die Dauer vom 1. März 1872 bis

dahin 1874 ernannt und heute in dieser Eigenschaft verpflichtet worden .
Durlach den 27 . März 1872 .

Großherzogkicher Bezirksamt.
Jägerschmid .

Bekanntmachung .
Nr . 2223 . In Folge theilwciscr Erneuerung des VezirkSraths ist die Zuthei -

lung der Orte in Bezug auf die polizeilichen Funktionen und die Fürsorge für das
ErziehungSwesen der Armenkinder an die einzelnen Bezirksräthe in Nachstehendem erfolgt '

für den Bezirk 1 : Durlach und Stupferich ,
Bezirksrath Alrsclix in Durlach ;

für den Bezirk 2 : Aue , Wolfartsweier und Grünwettersbach ,
Beziiksrath Steinmetz in Durlach ;

für den Bezirk 3 : Grötzingen , Söllingen und Weingarten ,
Bezirksrath Wagner in Grötzingen ;

für den Bezirk 4 : Jöhlingen und Berghausen ,
BezükSrath NeiS in Weingarten ;

für den Bezirk 5 : HohenwetterShach , Palmbach u. Langensteinbach ,
Bczirksraih Seidel in Langensteinbach ;

für den Bezirk 6 : Wilferdingen » Königsbach und Singen ,
Bezirksrath Engelhard in Königsbach ;

für den Bezirk 7 : Kleinstcinbach und Wöschbach ,
Bezirksraih Burger in Kleinstcinbach ;

für de » Bezirk 8 : Untermutschelbach , Spielberg und Auerbach ,
Bezirksrath Schlemm in Wilferdingen .

Durlach den 27 . März 1872 .
Großherzogkiches Bezirksamt.

Jägerschmidt .

Fr » cht » Markt .
Zu Gemäßheit de« 8 - 6 der Verordnunggroßh. Handels - Ministerium « vom 25 .Marz 1861

(Regierungs -Blatt Nr . 16) werden die Ergebnis,edes heutigen Markt -Verkehr« an Getreide und
Hülsen-Früchten in Folgendem bekannt gegeben .

ArSchte-Gattung. Einfuhr. Lerkanf .
« ittelvri»

xr» so
Kilogramm .

Lilogr Kilogr . kr.
Weizen . —
Kernen, alter . . — — _ _

dto . neuer . . 12,500 12,5G1 7 59
Korn . . . . . . . _ _
Gerste . . . . . . . . — — — - ' '
Haber , neuer . . . 1,70i > 1,700 . 4 12

„ alter . . . . — — — —
Erbsen U Kilvgr. — 8
Linse» . — 8
Bohnen . „
Wicken „ „ — —
Einfuhr . 14,200 14,200
Ausgestellt waren
Vorraih . . , . . . 14»2lD
Verkauft wurden 14 .200

Anfgestell ! blieben —
Durlack ». 30 . März 1872 Bürgermeisteramt.

Brodpreise
vom l . — 15. April 1872.

Kür die

Gminendinger Äaturßleiche
nehme ich auch dieses Jabr wieder

Tuch , Gar « und Fade »
zum Bleichen an

Zuttus Löffel in Durlach.

Namen - es Blickers-

K

DK
LZ
AZ

Sö --LL
8b»
s -
G -

- -
L? --

Bahm .
vir . Gr . kr. kr. kr .
110 _ 13 15

Bausenwein . . . 110 _ 13 15Bruder , Clemens 110 _ 13 15 13
Lüchele, Zakob . . HO _ 13 15 13
Büchle , Zakob . . HO — 13 15Erb , Adam . . . 110 _ 13 15
Jung , Adam . . 110 _ 13 15 13Kindler, Friedrich . 110 __ 13 15 13
Krieg, Karl . . . llO _ 13 15Löwer, Karl . . . UO _ 13 15
Scheuerling, Daniel 110 — 13 15 13
Siegnst , Friedrich . rio — 13 15
L-teinnietz , Rudolf . lio — 13 15 13
Stolz . . . . . . HO — 13 15 13
Zachmann , Leopold >10 — 13 15
Durlach , ,40. März 1872 . Bürgermeisteramt.

Fleischpreise .
vom I . — 15 . April 1872.(Die Preise « ersteh«, sich hi« pro u Kiwgrmick.)

Namen des Metzgers .

Bull , Christof . .
Claupin , Wilhelm
Dörr , Karl , jung . . 22
Kindler, Karl . .
Klaiber , Ehristian
Krieg, Christian .
Lössel, Eriist . .
Lössel, Heinrich . . — 19 22 19 18Stcinbrnnn , Friedr . Wtb.
Zachmann, Georg Adam

Durlach, 30 . März 1872 . Bürgermeisteramt

kr.

HU sLlflL

kr .

Setzkartoffeln,
k°us. Karl Hochschild ,

Hauptstraße 35 , Durlach .

Verwechselt. .„Lr 'L
bürg sind am 22 . d. Mts . mehrere Hine
verwechselt worden , worauf man mit dem
Ansügen aufmerksam macht , daß der Um¬
tausch in der Karlsburg statisinden wolle.
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Aue . — Schwan .
Bei Unterzeichnetem

^ findet nächsten Wontag

statt , wozu srcundlichst
^ ein ladet

Joh . Cramer z. „Schwan " .
Gröhingen. — Ochsen .

8eervee »re wieder eingetroffen ; eben
so cmpfiehle ich meine reingehaltene

UU « rr »« , sowie

>M^ee »»e , auch wird über die Oster -

Feiertags verabreicht .
Louis Altfelix .

Uracher

Natur -Miche .
Für die anerkannt gute

Nalurbleiche nehme ich
auch dieses Jahr wieder

_ ltemmiml, Garn nn <! Fn^cn
unter Zuficherung sorg ' älljgster Besorgung

" krlvNr .
in Durkach .

Amatteubab .
Hstermottkäg fi>>rb ^esi iem" Unterzeichneten

F *« Wr « - MrUsFZe
abgehalten , wozu sreündllchst einladet

K. Weiß.

Heute Abend

Spanferkel u. Sauerkraut
im (^ aHaus z . „ Sahnhof" ,

wozu ' einlddet
Friedrich Philipp .

Mannergesangverein.
Osterdieustag präcis Abends 8 Uhr
Monats - Versammlung .

Dts Erscheinen sämmtlicher Mitglieder
erwartet Her Vorstand .

Karl Hochschild ,
Hauptstraße 35 in Dur>ach,

empfiehlt :
Fertige Blousen und Hemden von
1 fl . 15 kr . an per Stück ; Vorhang -

Stoffe die Elle von 8 bis 20 kr. i»
schönster Auswahl .

Berliner

Herrenkleider -Magazin
int das

Hcntsche Reich.
Niederlage für Karlsruhe ,

nächst Laiiimstraße V4 .
Reichste Auswahl aller denkbaren An¬

züge und Kleidungsstücke , für jedes Altei
und jeden Stand paffend . Auch Anferti¬

gung nach Maaß schnellstens. Zahlungs -

erlcichtcning . AuSwohIsendungeri . Umtausch
des' nicht Paffenden . Vermöge unseres

riesigen Absatzes im ganze» deutschen Reich,
sind unsere Preise so niedrig , daß ein ge¬
wöhnliches beschält nicht dabei bestehe »
könnte . Wer lausende Kunden hat , kann
sich mit dem kleinste» E'ewiniz begrfigen .
Karlsruhe Langcstraße 84 , nächst Lanun -

straße überkaust sich Niemand .

Kirchstraße 5 ist cine Wohnung mil
allen Er sordernisse» aus 28 . Juli zu vcr

miethen .

Tafelwaagen ,
Gewichte in Gsk»,
Mesfiuggewichte in polirten Hvlzkästm mit und

ohne DeM ,

Waagbalkett , gearcht- in jeder Größe ,
Hohlmaaße in Mn , Miß- k Schwarzblech ör Holz,

in großer Auswahl, billigst bei

Alumenvorstadt Hlr. tz.

Wkin- Empfrhlungl
Unterzeichncrer emttfiehlr , restr Weinlagcz »

in feinen 1868 » nd 1870 « Aflen -

thaker -, DurVacher - L WarKgrällsr -

Weiue , sonne guten allen Höerkänder
von 34 fl. an die badüche Ohm . Wenk
1871er Weine von 15 kr . an die bad .
Maas , bei Abnahme mkridestenS einer Ohm
billige, .

Ferner zur
'

gefälligen Nachricht , daß näch¬

stens eine Parthie spanischer u . fran¬

zösischer Kothweine ankömmt .

Heinrich Steinmetz, WeinMdler,
Hauptstraße U , Turtach

Offmtmrger

Pftrdkmarkt-Lliose
1 Gulden per Stück

zur Ziehung am 6. Juni 1872 find
zu habe« bei

Julius Löffel in Mach

— Durlach —
empfiehlt :

Mm . Julienne - Suppe ,
Essig - Gurken ,

ächte neapol , Makkaroni ,
Bordeaux - Pflaumen ,
Türkische Zwetscheu,

Malagatrauben , Tafelfeigen ,
Schaalenmandeln ;

Aeiusten ächten
Emmenth aler -Kase ,

Limburger -Käse,
— holl. Milchner -Häringe , —

billiger
rnss . marinirte Sardiqen ,

hast, Sardellen .

LehrkmAGesüch .
sDurlach .j Ein solide , junger Mensch ,

welcher die Buchbinderei zu erlernen

wünscht , kann sogleich »i die . Lehre treten.
bei Fch . Bnck » Buchbinder ,

Gröhingen. — Löwen .
Mein? Garten 'Wirlhschafk 'empfeM

sch de « , »trshrl . Publikum zur gefälligen
Benützung ; -die Feiergag « üdrr . stArd in
meiner Restauration außer reingehaltene

und gutem auch feines
sowie warme u . kalte

verabreicht weiden , woru cin -

jladri H « Nz rum Löiven .

Darrksagung .
Für die viele» Beweise der

herzlichen Theilrrahmc , während
dep . sangen Krankheit uiiseres
ssebrii Garten und Vaters

Wilhelm Schmidt .
Schiossermeister ,

fdtfie für die ehrenvoll « Leichen -

brgleilnng sagen wir den herz¬
lichsten Dank .

Durlach . 28 . Mär , 1872 .
Die Hinterbliebenen .

Danksagung .
Allen Verwandten

und Freunden , welche
meinen nun in Gott
rnhenden lieben Vater
Konrad Schwarz ,

Schneidermeister
von hier durch ihren
Besuch während seiner

^ _ langen Krankheit er¬

freuten u . ihre liebevolle Tbeilnahme durch

die Begleitung z» seiner letzten Ruhestätte
den Hinterbliebenen ei wiesen , sagt den

tiefgefühltesten Dank .
Die trauernde Tochter :

tzhristine Schwarz.
Durloch , 29 . März 1872 .

» rlach .
27. Marz : Ohuslian Gabr ., V - Fch - Schwandcr,

Wtirrgärlner , l> I - 8 M . all.
26. „ Wilhetmine Sophie . B . Fch . Liede,

Fabrikarbeiter, 2 I . II M . all .
26 Ein wdtgeborcnes Knäbchen, Vater

Wilhelm Weiler, Fabrikarbeiier.
29. Philipp Semmler , lcbig , Zinrnrer-

»rann , 21 Jahre all .
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